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CDU Hamburg präsentiert 60
Kandidaten: Aufstieg nach schweren

Verlusten?
Die CDU stellt 60 Kandidaten für die Hamburgische

Bürgerschaftswahl auf, um nach 14 Jahren Opposition
zurückzukehren.

Im kommenden Frühjahr, am 2. März 2024, wird in Hamburg die
Bürgerschaft neu gewählt. Dieses Ereignis hat die politischen
Parteien in der Stadt bereits in Aufregung versetzt. Besonders
die CDU hat sich zum Ziel gesetzt, nach einem schwierigen
politischen Verlauf in den letzten Jahren wieder auf die Beine zu
kommen und stärkere Präsenz zu zeigen. In einer Zeit, in der die
Partei auf historische Tiefststände zurückblickt, wird erneut mit
Hochdruck an einer personellen Aufstellung gearbeitet. Der
Landesvorstand hat im Vorfeld eine vielversprechende Liste mit
insgesamt 60 Kandidaten zusammengestellt.

Die Landesvertreterversammlung findet in der
Handwerkskammer Hamburg statt, wo die Kandidaten und vier
Nachrücker für die Landesliste bestimmt werden. An der Spitze
der Liste stehen Dennis Thering, Vorsitzender der Hamburger
CDU, und die frühere FDP-Abgeordnete Anna von Treuenfels-
Frowein, die erst kürzlich zur CDU gewechselt ist. Für die
Position drei wurde der Bürgerschaftsvizepräsident André Trepoll
nominiert. Diese personellen Entscheidungen könnten
entscheidend dafür sein, ob die CDU ihren politischen Einfluss
zurückgewinnen kann.

Die Herausforderung der CDU



Die CDU Hamburg steuert einer Herausforderung entgegen, die
sowohl politisch als auch strategisch von Bedeutung ist. Nach
dem im Jahr 2020 erlittenen historischen Tiefststand mit nur
11,2 Prozent der Stimmen bei der letzten Wahl könnte die
bevorstehende Wahl eine Chance darstellen, einen Neuanfang
zu wagen. In den letzten vier Bürgerschaftswahlen hat die Partei
deutlich an Macht und Unterstützung verloren. Thering sieht die
zukünftige Wahl als einen Dreikampf mit den regierenden SPD
und den Grünen, was die Notwendigkeit unterstreicht, sich gut
zu positionieren.

Ein weiterer bedeutender Schritt zur Wiederherstellung des
politischen Ansehens ist die Nominierung des ehemaligen
Sozialsenators Dietrich Wersig für den Listenplatz sieben. Diese
Entscheidung signalisiert, dass die CDU auf erfahrene Köpfe
setzt, die möglicherweise helfen könnten, verlorenes Vertrauen
zurückzugewinnen und die Bürger von ihrem politischen Kurs zu
überzeugen.

Zeitgleich mit der CDU wird auch die FDP eine Liste zur
Bürgerschaftswahl aufstellen. Dies geschieht ebenfalls in der
Handwerkskammer, wo die stellvertretende Landesvorsitzende
Katharina Blume um die Spitzenkandidatur wetteifert. Die FDP
steht vor der Herausforderung, bei der letzten Wahl 2020 die
Fünf-Prozent-Hürde nicht überschritten zu haben. Daher könnte
die bevorstehende Wahl besonders entscheidend für die Zukunft
der Liberalen in Hamburg werden.

Mit den Versammlungen und der bevorstehenden Wahl könnte
sich also die politische Landschaft in Hamburg nachhaltig
verändern. Die Vorbereitung der Parteien auf den Wahlkampf
und die Auswahl ihrer Kandidaten werden entscheidend dafür
sein, wie sie in den kommenden Monaten wahrgenommen
werden und welche Strategien sie entwickeln, um
Wählerschaften zu mobilisieren. Die CDU und die FDP sind sich
der anstehenden Herausforderungen bewusst und wollen mit
einem klaren Programm und vielversprechenden Kandidaten in
die Wahl gehen.
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